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WICHTIGE UNTERLAGEN 
ZUR VERKEHRSMONSTERJAGD

Sicherheitshinweise und Vorgehensweisen 



Name: Verkehrsmonster Größe: 140 cm Fellfarbe: Graublond
Alter: ca. 12 Monate Gewicht: 120 kg Kennzeichen: ausgeprägtes Gebiss

BESCHREIBUNG

Gesucht wird das sogenannte Verkehrsmons-

ter. Es ist im Raum Hannover unterwegs und 

wurde zuletzt in der Innenstadt gesehen. Das 

Monster ist dafür bekannt, sich im Verkehr un-

berechenbar und unvorsichtig zu verhalten. 

Es ist damit für sich und andere eine Gefahr!

DIE AUSRÜSTUNG
Bevor du weiterliest, solltest du die bei-
liegende Spezialbrille griffbereit haben. 
Zum Funktionstest setze sie auf, rote Seite 
links, blaue Seite rechts. Schaue auf die 
beiden Pfeile rechts und schließe abwech-
selnd die Augen:

Wenn der Pfeil jeweils in eine andere Rich-
tung zeigt, bist gut gerüstet für alles, was 
auf den nächsten Seiten passieren wird!

DER AUFTRAG
Die Verkehrsmonsterjäger Jan und Liz 
brauchen deine Hilfe. Auf ihrer Fahrt durch 
Hannover treffen sie auf monstermäßige 
Schwierigkeiten. Hilf ihnen, den richtigen 
Weg auf der Suche nach dem Verkehrs-
monster zu fi nden. Unterwegs fi ndest 
du auf der Strecke Buchstaben eines Lö-
sungs-Codes. Wenn du alle Buchstaben am 
Ende hintereinander stellst, kennst du den 
Schlachtruf der Verkehrsmonsterjäger und 
bist in Ihren Kreis aufgenommen. 

Aber bis dahin ist es ein weiter Weg ...

DIE AUSRÜSTUNG
Bevor du weiterliest, solltest du die bei-
liegende Spezialbrille griffbereit haben. 
Zum Funktionstest setze sie auf, rote Seite 



Flatsch – Das hat gesessen. Das ölige Tuch 
traf Jan mitten ins Gesicht. Vielleicht hät-
te er den Spruch „... nicht schlecht für ein 
Mädchen“ vorher noch einmal überdenken 
sollen. Schließlich machte seiner Freundin 
Liz beim Reparieren von Dingen so schnell 
keiner etwas vor. Liz saß in der Garage 
neben Ihrem Fahrrad, umringt von Werk-
zeugen und Fahrradteilen. Nach ihrer ge-
meinsamen Jagd auf das Verkehrsmonster 
im letzten Herbst hatte sie sich vorgenom-
men, ihr Fahrrad neu zu lackieren. Damals 
hatte Sie im Halbdunkel ein Autofahrer 
übersehen und fast überfahren. Jetzt end-
lich, als es wieder wärmer wurde in Han-
nover und die Bäume wieder grün wurden, 
hatte sie es geschafft: Das Rad leuchtete 
in einem fantastischen Orangegelb. Fein 

ausgeschnittene Tigerstreifen aus Re-
fl ektorfolie machten das Ganze zu einem 
Kunstwerk. 

„Mach mal das Licht aus“ sagte Liz und 
schaltete die Taschenlampe an.  Als der 
Lichtkegel den Fahrradrahmen traf, sah 
es fast aus, als würde er brennen. „Krass“ 
gab Jan zu. „Ja, ist nicht schlecht, oder?“ 

untertrieb Liz. „Es muss nur noch das letz-
te Teil montiert und alles gecheckt wer-
den, ob ich auch nichts vergessen habe. 
Übernimmst du das mal? Ich muss kurz 
ins Haus und den Helm holen, dann kön-
nen wir eine Probefahrt machen.“ 

Mit diesen Worten war sie auch schon ver-
schwunden.

Damit hatte Jan nicht gerechnet. Mist. In 
technischen Dingen war er eher hilfl os. 
Gut, dass er sonst immer den netten Herrn 
Richter aus dem Fahrradladen an der Ecke 
um Hilfe bitten konnte. Aber hier war er 
auf sich allein gestellt. Zum Glück hatte Liz 
eine Skizze mit einer Checkliste auf dem 
Tisch liegen lassen. Welches Teil wohl 
noch fehlte? 

Das fehlende Teil
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meinsamen Jagd auf das Verkehrsmonster 
im letzten Herbst hatte sie sich vorgenom-
men, ihr Fahrrad neu zu lackieren. Damals 
hatte Sie im Halbdunkel ein Autofahrer 
übersehen und fast überfahren. Jetzt end-
lich, als es wieder wärmer wurde in Han-
nover und die Bäume wieder grün wurden, 
hatte sie es geschafft: Das Rad leuchtete 
in einem fantastischen Orangegelb. Fein 

Trage hier den
Buchstaben 

des fehlenden 
Teils ein:

Hat Jan das rich-
tige Teil montiert?  

Lösung auf der 
nächsten Seite

ausgeschnittene Tigerstreifen aus Re-
fl ektorfolie machten das Ganze zu einem 

„Mach mal das Licht aus“ sagte Liz und 
schaltete die Taschenlampe an.  Als der 
Lichtkegel den Fahrradrahmen traf, sah 
es fast aus, als würde er brennen. „Krass“ 
gab Jan zu. „Ja, ist nicht schlecht, oder?“ 



Keine halbe Stunde später saßen beide auf 
ihren Fahrrädern, mit Helm und extrem 
guter Laune. Immer geradeaus, am Leib-
nizufer entlang Richtung Herrenhäuser 
Gärten. Der Georgengarten war eines ihrer 
Lieblingsziele. 

„Komm mal rauf auf den Fahrradweg, oder 
bist du erst acht?“. Liz hatte jetzt zwar ein 
Top-Fahrrad, aber manchmal musste Jan 
sie an die eine oder andere Verkehrsregel 
erinnern. Zum Beispiel, dass der Gehweg 
für 11-jährige Biker schon seit Längerem 
tabu war. Dass aber auch Radwege gefähr-
lich sein können, sollten die beiden bald 
merken.

An der Straßenecke Eichstraße passier-
te es rasend schnell: Ein Auto überholte 
die beiden, um dann rücksichtslos genau 
vor ihnen nach rechts abzubiegen. Dabei 
schnitt der Wagen der vorausfahrenden Liz 
so gefährlich den Weg ab, dass sie nur mit 

einer Vollbremsung den Zusammenstoß 
verhindern konnte. Der Autofahrer war 
nicht zu erkennen, aber als er Gas gab und 
um die nächste Ecke verschwand, meinte 
Jan noch einen halslosen, felligen Hinter-
kopf erkannt zu haben. 

„Ich glaube ich weiß, wer das war!“. Die 
beiden waren sich einig: Das musste das 
Verkehrsmonster gewesen sein. Rück-
sichtslose Autofahrer gibt es viele, aber 
allein der fellige Kopf und das auffällig zer-
beulte Auto waren Hinweis genug. Nach-
dem Liz sich von dem Schrecken erholt 
hatte, stand es fest: Auch in diesem Jahr 
würde es eine Verkehrsmonsterjagd ge-
ben. Und die begann genau: JETZT!

Bei Ihrer letzten Jagd auf das Monster hat-
te sich Jan ein Notizbuch angelegt. Nach 
und nach war aus den vielen Einträgen ein 
wahres Monster-Lexikon entstanden. Auf 
Seite 10 stand es: Das Verkehrsmonster 
hat keinen Hals und kann nicht über sei-
ne Schulter blicken, wenn es mit dem Auto 
abbiegt. Auch andere Autofahrer haben 

damit gelegentlich Probleme – entweder 
wegen Hals- oder wegen Rücksichtslosig-
keit. Deshalb haben Sie nur 
die Bereiche im Blick, die sie 
direkt aus den vorderen Fens-
tern oder über die Spiegel 
sehen können. Aber es gibt 
„Tote Winkel“ um das Auto 
herum, die so nicht gecheckt 
werden können. 

Wer ist tot?

Hast du die Brille auf? Schließe 
abwechselnd die Augen. So kannst du 
die Antwort auswählen und auf der 
richtigen Straße weiterfahren. 
Welchen Weg fährst du mit dem Rad?

   

Lösung letzte 
Doppelseite:

Ist das letzte 
Teil montiert? 
Dann kann es ja 
losgehen!

Lösung letzte 

Ist das letzte 
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Vergiss nicht, alle Buchstaben 
einzusammeln, die du auf deinem 
Weg fi ndest. Manchmal ändern 
die sich auch, je nach Antwort. 
Wo geht‘s lang mit dem Fahrrad?

Trage hier deinen 
Lösungs-Code für 

diese Seite ein:

Du kannst ihn 
auf der jeweils 
nächsten Seite 

kontrollieren.

Die Skizze dieser Bereiche hatte Jan leider 
vergessen zu beschriften.

Im Notizbuch siehst du:
Im Bereich 1 liegt der direkt 

sichtbare Bereich des Fahrers. 
In welchem Bereich liegen die 
Toten Winkel, was meinst du?

wegen Hals- oder wegen Rücksichtslosig-
keit. Deshalb haben Sie nur 
die Bereiche im Blick, die sie 
direkt aus den vorderen Fens-
tern oder über die Spiegel 
sehen können. Aber es gibt 
„Tote Winkel“ um das Auto 
herum, die so nicht gecheckt 

Trage hier deinen 
Lösungs-Code für 

diese Seite ein:

Du kannst ihn 
auf der jeweils 
nächsten Seite 

kontrollieren.

Die Skizze dieser Bereiche hatte Jan leider 
vergessen zu beschriften.
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einer Vollbremsung den Zusammenstoß 
verhindern konnte. Der Autofahrer war 
nicht zu erkennen, aber als er Gas gab und 
um die nächste Ecke verschwand, meinte 
Jan noch einen halslosen, felligen Hinter-

„Ich glaube ich weiß, wer das war!“. Die 
beiden waren sich einig: Das musste das 
Verkehrsmonster gewesen sein. Rück-
sichtslose Autofahrer gibt es viele, aber 
allein der fellige Kopf und das auffällig zer-
beulte Auto waren Hinweis genug. Nach-
dem Liz sich von dem Schrecken erholt 
hatte, stand es fest: Auch in diesem Jahr 
würde es eine Verkehrsmonsterjagd ge-
ben. Und die begann genau: JETZT!

Bei Ihrer letzten Jagd auf das Monster hat-
te sich Jan ein Notizbuch angelegt. Nach 
und nach war aus den vielen Einträgen ein 
wahres Monster-Lexikon entstanden. Auf 
Seite 10 stand es: Das Verkehrsmonster 
hat keinen Hals und kann nicht über sei-
ne Schulter blicken, wenn es mit dem Auto 
abbiegt. Auch andere Autofahrer haben 

Vergiss nicht, alle Buchstaben 
einzusammeln, die du auf deinem 
Weg fi ndest. Manchmal ändern 
die sich auch, je nach Antwort. 
Wo geht‘s lang mit dem Fahrrad?
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Lösungs-Code 
für diese Seite:

   

„Los, schnell“ rief Liz, „sonst kriegen wir 
ihn nicht mehr. „Lass mal, das wird kein 
Problem“ beruhigte Jan sie, „lass uns lie-
ber langsam hinterher fahren, damit wir 
keine Spuren übersehen. Außerdem wol-
len wir bei der Jagd ja nicht dieselben 
Fehler machen wie das Verkehrsmonster, 
oder?“. Es war Jans Art, alles mit Ruhe 
und Überlegung anzugehen. Und oft kam 
er damit schneller ans Ziel als seine Freun-
din. „Kannst du dich noch an letztes Jahr 
erinnern? Da hatten wir überhaupt keinen 
Stress, ihm zu folgen. Mit dem Auto kommt 
man in der Innenstadt doch fast nicht vor-
an. Zu viele Ampeln und Staus.“

Dem Verkehrsmonster war das ziemlich 
egal, das wussten die beiden noch von 
letztem Jahr. Selbst für kürzeste Strecken 
nahm es das Auto, immer schön mit dem 
Fuß auf dem Gaspedal. Jan hatte damals 
ausgerechnet, wie viel klimaschädliche 
Autoabgase das Monster produziert, wenn 
es jeden Morgen mit dem Auto zum Bäcker 
fährt. Dann hatte er herausbekommen, was 
passieren würde, wenn das alle Menschen 
in Hannover so machen würden. Das Er-
gebnis hatte die beiden so erschreckt, dass 
sie sich schworen, nie ein Auto für so kurze 
Strecken zu benutzen. War ja auch nervig, 
immer auf die Eltern angewiesen zu sein.

Danach hatten Sie mit ein paar Freunden 
ihren Weg zur Schule neu organisiert. 
Meistens trafen sie sich mit einer fünf- 
köpfi gen Fahrradgruppe, oder sie fuhren 
mit der Bahn. Sich von den Eltern mit dem 
Auto zur Schule bringen zu lassen war auf 

jeden Fall tabu. Eigentlich hatte Jan an 
diesem Nachmittag ausrechnen wollen, 
wie viel schädliches Kohlendioxid (CO2) sie 
damit schon eingespart hatten. Immerhin 
waren sie jetzt schon seit 5 Wochen so un-
terwegs.

Vorsicht! Kohlendioxid!
Mit dem Auto zur Schule? Das ist nicht nur schlecht für die 
Umwelt, sondern kann auch richtig gefährlich werden.

Wie solltet ihr hier mit dem 
Fahrrad über die Straße?

Mit welchem Fahrzeug verschmutzt 
du die Luft am meisten?

Oh je, hier fehlen 
noch ein paar 
Würfel bis zu dieser 
Gesamtmenge! 
Wie viele?

Jeder kleine Würfel entpricht der 
Menge Kohlendioxid, die ein Kind 

pro Schulweg mit dem Fahrrad 
einspart. Wie viele Würfel sind 
das bei 5 Kindern in 5 Wochen 
mit je 5 Schultagen? 

Lösung letzte 
Doppelseite:

Alles richtig? 
Dann geht die 
Jagd hier weiter:

Vorsicht! Kohlendioxid!  Seite 8 | 9
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Dem Verkehrsmonster war das ziemlich 
egal, das wussten die beiden noch von 
letztem Jahr. Selbst für kürzeste Strecken 
nahm es das Auto, immer schön mit dem 
Fuß auf dem Gaspedal. Jan hatte damals 
ausgerechnet, wie viel klimaschädliche 
Autoabgase das Monster produziert, wenn 
es jeden Morgen mit dem Auto zum Bäcker 
fährt. Dann hatte er herausbekommen, was 
passieren würde, wenn das alle Menschen 
in Hannover so machen würden. Das Er-
gebnis hatte die beiden so erschreckt, dass 
sie sich schworen, nie ein Auto für so kurze 
Strecken zu benutzen. War ja auch nervig, 
immer auf die Eltern angewiesen zu sein.

Mit welchem Fahrzeug verschmutzt 
du die Luft am meisten?



Lösungs-Code 
für diese Seite:

   

Lösung letzte 
Doppelseite:

Alles richtig? 
Dann geht die 
Jagd hier weiter:

 I  E  V

Sie mussten nicht weit fahren. Schon kurz 
hinter der nächsten Straßenecke hatte das 
Monsterauto seine Fahrt an einer Straßen-
laterne beendet, die jetzt bedenklich schief 
stand. Dampf stieg aus der eingebeulten 
Motorhaube und die Windschutzscheibe 
hatte auf der Fahrerseite ein riesiges Loch. 
Keine Spur von dem Monster. Was war 
passiert?

„Wenn das Monster nicht angeschnallt 
war, dann ist es mit Sicherheit durch die 
Scheibe gefl ogen.“ Jan hatte neulich et-
was darüber gelesen. 

„Klar, wenn ein Auto schnell zum Stehen 
kommt und man nicht fest mit ihm ver-
bunden ist, bewegt man sich trotzdem mit 
der gleichen Geschwindigkeit weiter. Dann 

schießt man wie eine Kanonenkugel nach 
vorne und bricht sich alle Knochen“. 

Dass nirgendwo ein Monster mit gebro-
chenen Knochen zu sehen war, bewies die 
Robustheit von Monstern im Allgemeinen. 
Und dass die Fahrertür des Autos von in-
nen verriegelt war, bewies, dass Jan mit 
seiner Theorie wohl nicht ganz falsch lag.

Nichts geschnallt
Die Zeit, sein Notizbuch mit den neuen Er-
kenntnissen zu ergänzen, nahm sich Jan 
auch jetzt. Dabei blieb sein Blick an seinem 
Eintrag zur Körpergröße des Monsters 
hängen. Ein zweiter Blick ins Auto zeigte 
ihm einen geschlossenen Gurt, der sich 
über den leeren Fahrersitz spannte. Viel-
leicht war der Unfall doch ein wenig anders 
abgelaufen als gedacht...

Sammele nach jedem Sitz das dazu passende Monster ein. Auf dem einzig richtigen Weg     fi ndest du die drei Lösungsbuchstaben in der richtigen Reihenfolge!

Nichts geschnallt  Seite 10 | 11
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„Wenn das Monster nicht angeschnallt 
war, dann ist es mit Sicherheit durch die 
Scheibe gefl ogen.“ Jan hatte neulich et-

„Klar, wenn ein Auto schnell zum Stehen 
kommt und man nicht fest mit ihm ver-
bunden ist, bewegt man sich trotzdem mit 
der gleichen Geschwindigkeit weiter. Dann 

Sammele nach jedem Sitz das dazu passende Monster ein. Auf dem einzig richtigen Weg     fi ndest du die drei Lösungsbuchstaben in der richtigen Reihenfolge!



Wohin konnte das Monster zu Fuß ver-
schwunden sein? „Es ist ziemlich eilig un-
terwegs gewesen. Also hat es sicher ein 
ganz bestimmtes Ziel, das es schnell errei-
chen will.“ folgerte Liz. „Vielleicht sucht es 
sich jetzt ein anderes Verkehrsmittel, um 
schneller voranzukommen? Die Bahnhalte-
stelle am Steintor ist nicht weit weg ...“. 
„Gute Idee,“ gab Jan zu, „einen Versuch 
ist es wert.“

Die Polizei war schnell am Unfallort, und 
nachdem sich die zwei als Zeugen angebo-
ten hatten, konnten sie ihre Jagd endlich 
fortsetzen. 

Als sie in die Fahrradstraße Lange Laube 
einbogen, glaubten Sie, am Ende der Stra-
ße etwas Felliges erkannt zu haben. 

Dort angekommen sahen sie es endlich 
klar und deutlich: das Verkehrsmonster. 
Rücksichtslos lief es quer über die Straße 
zur gerade an der Haltestelle ankommen-
den Bahn. Das Quietschen von bremsen-
den Reifen, lautes Hupen und Schimpfen 
der anderen Verkehrsteilnehmer füllte die 
Luft. Erschreckte Passanten schüttelten 
die Köpfe über so viel monstermäßigen 
Leichtsinn. Trotz dieser selbstmörderi-
schen Aktion schlossen sich die Türen der 

Bahn direkt vor der schnaufenden Mons-
ternase – und wurden durch ein paar wü-
tende Tritte kräftig zerbeult, bevor das 
Monster zu Fuß in der nächsten Querstra-
ße verschwand. „Ich fi nde, wir sollten kurz 
über die Notrufsäule Bescheid sagen. Da-

für ist die schließlich da“, meinte Jan, als 
sie endlich an der Haltestelle angekommen 
waren. „Das war ziemlich gefährlich, au-
ßerden hat das Verkehrsmonster ja einen 
ordentlichen Schaden an der Bahn ange-
richtet.“

Monsteralarm !

Lösung letzte 
Doppelseite:

Alles richtig? 
Dann geht die 
Jagd hier weiter:

 E  R  K

Lösungs-Code 
für diese Seite:

   

Das Monster ist quer über die Straße 
gelaufen. Welchen Weg wärst du gegangen?

Zu spät kommen – Das konnte Jan auch richtig 
gut. Deshalb hatte er immer einen Spickzettel 
bei sich, auf dem stand, wie lange bestimmte 
Wege dauerten.

Wann muss Jan spätestens 
los, um bis 8 Uhr in der 
Schule zu sein?

Morgen um 17.30 Uhr ist Jan bei Liz 
eingeladen. Wann sollte er spätestens 
von zu Hause starten?

16.40 UHR16.40 UHR16.40 UHR16.40 UHR16.40 UHR17.07 UHR16.40 UHR16.40 UHR7.40 UHR7.40 UHR7.40 UHR6.55 UHR6.55 UHR7.40 UHR7.40 UHR6.55 UHR7.40 UHR7.40 UHR
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Als sie in die Fahrradstraße Lange Laube 
einbogen, glaubten Sie, am Ende der Stra-
ße etwas Felliges erkannt zu haben. 

Dort angekommen sahen sie es endlich 
klar und deutlich: das Verkehrsmonster. 
Rücksichtslos lief es quer über die Straße 
zur gerade an der Haltestelle ankommen-
den Bahn. Das Quietschen von bremsen-
den Reifen, lautes Hupen und Schimpfen 
der anderen Verkehrsteilnehmer füllte die 
Luft. Erschreckte Passanten schüttelten 
die Köpfe über so viel monstermäßigen 
Leichtsinn. Trotz dieser selbstmörderi-
schen Aktion schlossen sich die Türen der 



Lösungs-Code 
für diese Seite:

   

Lösung letzte 
Doppelseite:

Alles richtig? 
Dann geht die 
Jagd hier weiter:

 E  H  R

Eigentlich sollte es für zwei 11-jährige, ge-
übte Biker kein Problem sein, ein 140 cm 
kleines Monster mit starkem Übergewicht 
einzuholen, das nach einem ziemlich üblen 
Unfall zu Fuß unterwegs ist. Oder? 

Immer wieder nahmen die beiden die Spur 
auf. Mal sahen sie ein Stück Fell um die 
nächste Ecke verschwinden, dann wieder 
hörten sie Schreie und Flüche von ande-
ren Verkehrsteilnehmern aus der nächsten 
Straße. Aber immer war ihnen das Ver-
kehrsmonster einen Schritt voraus.

Inzwischen hatte sie das Jagdfi eber ge-
packt, und Liz musste aufpassen, in ihrem 
Eifer nicht genau so viele Fehler zu ma-
chen wie das Verkehrsmonster. Sie hatte 
Ihr Fahrrad perfekt im Griff, beherrschte 
Slides und konnte stehend balancieren, 
ohne einen Fuß absetzen zu müssen. 
Aber auf der Straße musste Jan immer 
ein bisschen auf sie aufpassen. So auch 
jetzt. Die beiden hatten sich gerade nach 
nachfolgenden Autofahrern umgeschaut 
und Handzeichen zum Überholen eines in 
zweiter Reihe parkenden Autos gegeben, 

da fuhr Liz plötzlich auf der Straße neben 
Jan, um die nächsten Schritte zu bespre-
chen. In diesem Moment kam ihnen ein 
Auto entgegen. 

Zum zweiten Mal an diesem Tag musste 
Liz eine Vollbremsung machen und konnte 
nur knapp dem Auto ausweichen. „Bist du 
lebensmüde?“ schrie Jan. „Das war haar-
scharf. Wenn du so bescheuert fährst, hilft 
dir auch die neue Fahrradfarbe nicht“. Er 
war wirklich wütend. „So, ich fahre jetzt vo-
raus, und du bleibst hinter mir. Alles klar?“

Inzwischen hatte sie das Jagdfi eber ge-
packt, und Liz musste aufpassen, in ihrem 
Eifer nicht genau so viele Fehler zu ma-
chen wie das Verkehrsmonster. Sie hatte 
Ihr Fahrrad perfekt im Griff, beherrschte 
Slides und konnte stehend balancieren, 
ohne einen Fuß absetzen zu müssen. 
Aber auf der Straße musste Jan immer 
ein bisschen auf sie aufpassen. So auch 
jetzt. Die beiden hatten sich gerade nach 
nachfolgenden Autofahrern umgeschaut 
und Handzeichen zum Überholen eines in 
zweiter Reihe parkenden Autos gegeben, 

Haarscharf

Worauf muss man achten, 
bevor man an dem Hindernis vorbeifährt?

Zeige Liz den richtigen Weg mit dem Fahrrad! 
Verkehrszeichen beachten!

Lösungs-Code 

da fuhr Liz plötzlich auf der Straße neben 
Jan, um die nächsten Schritte zu bespre-
chen. In diesem Moment kam ihnen ein 

m zweiten Mal an diesem Tag musste 
Liz eine Vollbremsung machen und konnte 
nur knapp dem Auto ausweichen. „Bist du 

de?“ schrie Jan. „Das war haar-
scharf. Wenn du so bescheuert fährst, hilft 
dir auch die neue Fahrradfarbe nicht“. Er 
war wirklich wütend. „So, ich fahre jetzt vo-
raus, und du bleibst hinter mir. Alles klar?“

Worauf muss man achten, 
bevor man an dem Hindernis vorbeifährt?
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Lösung letzte 
Doppelseite:

Alles richtig? 
Dann geht die 
Jagd hier weiter:

 S  M  O

Fahre auf der übersichtlicheren 
Strecke, auf der keine 
„unsichtbaren“ Gefahren lauern

Fahre den sichersten Weg. Bei 
welchem Wetter wird es gefährlich?

Mit Jan als vorausfahrendem Fahrer ging 
es ruhiger und – das musste Liz zugeben – 
auch sicherer voran. Zwar hätte sie zu ger-
ne richtig in die Pedalen getreten, um den 
Anschluss an das Monster nicht zu verlie-
ren. Aber sie sollte gleich feststellen, dass 
man sein Ziel manchmal schneller erreicht, 
wenn man langsam unterwegs ist. Es lief 
nämlich gerade genau auf sie zu ...

Die beiden fuhren hintereinander auf der 
Theaterstraße in Richtung Opernhaus 
und hielten angestrengt Ausschau nach 
irgendeiner Spur des Verkehrsmonsters. 
Wie immer war der Straßenrand hier zu-
geparkt mit Autos. Plötzlich ein Schnaufen 

und Quieken – und das Monster direkt vor 
ihnen auf der Straße!

Vollbremsung. Schon wieder. Jetzt musste
Jan zeigen, dass er mit seinem Fahrrad 
genau so gut umgehen konnte wie seine 
Freundin. Ein Fellbüschel streifte noch sein 
Vorderrad, dann verschwand das Monster 
auf der anderen Straßenseite zwischen 
den dort parkenden Autos. 

Ohne einen Blick für den Straßenverkehr 
und mit Kopfhörern auf den Ohren war das 
Verkehrsmonster keine vier Meter entfernt 
vor ihnen auf die Straße gesprungen. Wa-
rum hatte Jan es am Straßenrand überse-

hen? Normalerweise konnte er aus dieser 
Entfernung die Löcher in einem Knopf zäh-
len. Konnte sich das Monster am Ende un-
sichtbar machen? Liz bezweifelte das. Sie 
hatte eine andere Theorie.

Glück hatten jedenfalls beide gehabt, 
Jan und das Monster. Wenn Jan dop-
pelt so schnell gewesen wäre, hätte 
er sein Fahrrad nicht nach 4 Metern, 
sondern erst nach 10 Metern zum 
Stehen gebracht. Dann wäre es 
passiert. Irgendwo hatte er in sei-
nem Notizblock doch die Formel 
stehen, wie man das ausrechnen 
konnte, wo war das gleich ...?“

Unsichtbar. Unsichtbar?

Autos fahren in der Stadt oft 30 Kilometer in der Stunde. 
Wie lang ist der Weg zum Anhalten mindestens?

Unsichtbar. Unsichtbar?  Seite 16 | 17
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genau so gut umgehen konnte wie seine 
Freundin. Ein Fellbüschel streifte noch sein 
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Wieder war ihnen das Monster entwischt. 
Inzwischen war es spät geworden und die 
Schatten der Häuser füllten die Straßen. 
Die einsetzende Dämmerung war keine 
gute Voraussetzung, um ein Monster mit 
dunkelblondem Fell zu fi nden. Je düsterer 
es wurde, desto schwerer würde die Suche 
werden. „Vielleicht sollten wir für heute 
aufgeben. Das war auch echt genug Auf-
regung für einen Tag, meinst du nicht?“ 
fragte Jan.

Aufgeben. Das Wort gefi el Liz ganz und 
gar nicht. „Es muss hier doch noch ganz 
in der Nähe sein. Morgen ist das Monster 
schon wieder über alle Berge und bringt 

noch mehr Leute in Gefahr. Los, hol dein 
Notizbuch raus. Vielleicht fällt uns noch 
irgendetwas auf, was uns bei der Jagd im 
Dunkeln helfen könnte.“

Richtig. Das Monster-Lexikon war Gold 
wert. Schon nach kurzem Blättern stieß Liz 
auf einen Hinweis, der den zwei Monsterjä-
gern wieder Hoffnung gab. Das dunkle Fell 
wäre in der Dunkelheit gerade einmal 15 
Meter weit sichtbar, die weißgelben Zähne 
immerhin ca. 40 Meter. „Die Farbe erinnert 
mich irgendwie an deine neue Fahrradla-
ckierung“, meinte Jan und beide lachten. 
Aber was noch besser war: Das Monster 
hatte Refl ektoraugen, ähnlich wie bei ei-

ner Katze. „Die sieht man 150 Meter weit“, 
wusste Jan.

Tatsächlich. Als Liz ihre Taschenlampe aus-
gepackt hatte und die Gegend gründlich 
ableuchtete, entdeckten sie in einiger Ent-
fernung zwischen parkenden Autos zwei 
verängstigte Augen. Das Verkehrsmonster 
saß schlotternd auf dem Bordstein und sah 
den sich nähernden Kindern ent-
gegen. Offensichtlich war 
es nicht nur für Liz und 
Jan ein aufregender 
und anstrengender 
Tag gewesen.

Augen auf !

Du hast es geschafft! 
Das Verkehrsmonster 
ist gefangen. Hast du 
unterwegs alles richtig 
gemacht und alle Rätsel 
gelöst? Dann kannst du hier 
die Lösungs-Codes der einzel-
nen Seiten zusammentragen:

Der richtige Lösungsspruch ist der Schlachtruf der Verkehrsmonsterjäger. Herzlichen Glückwunsch!

Das Auto fährt 30 km/h. 
Du trägst dunkle 

Klamotten. Hat das 
Auto eine Chance 

rechtzeitig zu bremsen?

Kann es noch rechtzeitig 
bremsen, wenn du das 
Fahrrad von Liz dabei hast 
und in 40 Meter Entfernung 
vor dem Auto stehst?

Augen auf!  Seite 18 |19
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 Dieses Verkehrszeichen 

sagt dir …

A  dass du hier nicht Rad 

fahren darfst. 

B  dass hier nur rote   

Fahrräder erlaubt sind.

C  dass hier viele   

Fahrräder gestohlen  

werden.

Auf Seite 12 steht es

 Was kannst du tun, damit 

die Autofahrer dich besser 

sehen?

A  Du nimmst eine   

Taschenlampe und eine 

Hupe mit.

B  Du ziehst helle  

Kleidung an, am besten  

mit Refl ektoren.

C  Du gehst auf Stelzen, 

damit du größer wirkst.

Tipp: Lies auf Seite 4??

 Was kannst du tun, damit 

die Autofahrer dich besser 

sehen?

A  Du nimmst eine     Du nimmst eine     Du nimmst eine     Du nimmst eine   

Taschenlampe und eine 

Hupe mit.

B  Du ziehst helle    Du ziehst helle    Du ziehst helle    Du ziehst helle  

Kleidung an, am besten  

mit Refl ektoren.

C  Du gehst auf Stelzen,   Du gehst auf Stelzen,   Du gehst auf Stelzen,   Du gehst auf Stelzen, 

damit du größer wirkst.

?

Dieses Schild bedeutet:

A  Hier beginnt die   
Innenstadt. 

B  Dies ist eine verkehrs-
beruhigte Straße.  
Autofahrer dürfen nur im 
Schneckentempo fahren.

C  Nur für Kinder erlaubt,  
die gern Fußball spielen. 

Tipp: Schau auf Seite 5

?Verkehrsmonsterjagd
HannoverVerkehrsmonsterjagdVerkehrsmonsterjagdVerkehrsmonsterjagdVerkehrsmonsterjagd

Einige Wochen später saßen Liz und Jan 
gemeinsam in der Eisdiele. Inzwischen 
war es richtig warm und die Sonne passte 
gut zu Vanille-Schoko. 

„Irgendwie tut mir das Verkehrsmonster 
Leid“, meinte Liz. „Es hat zwar ein paar 
ziemlich gefährliche Aktionen gebracht 
und es ist eine Menge kaputt gegangen. 
Aber wie es am Ende so da saß – total 
fertig. Ich glaube, es weiß einfach nicht, 
wie es sich auf der Straße verhalten muss, 
damit andere seine Aktionen vorhersehen 
können“. Jan grinste. „So wie du?“. In der 
nächsten Sekunde musste er an den öligen 

Lappen in seinem Gesicht denken und re-
dete schnell weiter: „Klar, dafür gibt es ja 
die Verkehrsregeln. Damit der eine weiß, 
was der andere macht. Stell dir vor, man 
müsste an jeder Kreuzung diskutieren, wer 
zuerst fahren darf“. Liz dachte an ihre Voll-
bremsung, als das Verkehrsmonster sie 
geschnitten hatte. „Ja, schon wichtig, dass 
man das drauf hat. Sonst bringt man ja 
auch andere in Gefahr, ohne es zu wollen“.

Jan fasste in seine Tasche und holte einen 
dreieckigen Karton in Form eines Verkehrs-
schildes heraus. „Lust auf ein Spielchen?“ 
Noch während ihrer spannenden Erlebnis-

se mit dem Verkehrsmonster war ihm eine 
Idee für ein Brettspiel gekommen. Dabei 
sollten die Spieler dem Verkehrsmonster 
auf einer „heißen Spur“ durch die Innen-
stadt von Hannover folgen. Es gab eine 
Menge gefährlicher Situationen zu klären 
und viele Rätsel lösen. 

„Darf ich vorstellen: Die Gib-mir-Acht-Ver-
kehrsmonsterjagd! Dabei kannst sogar du 
noch was lernen“ sagte Jan und duckte 
sich schnell vor einem Stückchen heran-
fl iegendem Vanilleeis. 

    Ende

 Dieses Verkehrszeichen 

sagt dir …

A  dass du hier nicht Rad   dass du hier nicht Rad   dass du hier nicht Rad   dass du hier nicht Rad 

fahren darfst. 

  dass hier nur rote   

Fahrräder erlaubt sind.

  dass hier viele   

Fahrräder gestohlen  

Auf Seite 12 steht es

B  dass hier nur rote     dass hier nur rote     dass hier nur rote     dass hier nur rote   

Fahrräder erlaubt sind.

  dass hier viele   

Fahrräder gestohlen  

werden.

Tipp: Auf Seite 12 steht es

B  dass hier nur rote     dass hier nur rote     dass hier nur rote     dass hier nur rote   

Fahrräder erlaubt sind.

  dass hier viele   

Fahrräder gestohlen  

werden.

Tipp: 

B
Fahrräder erlaubt sind.

C  dass hier viele     dass hier viele     dass hier viele     dass hier viele   

Fahrräder gestohlen  

werden.

?

C

werden.

Lappen in seinem Gesicht denken und re-
dete schnell weiter: „Klar, dafür gibt es ja 
die Verkehrsregeln. Damit der eine weiß, 
was der andere macht. Stell dir vor, man 
müsste an jeder Kreuzung diskutieren, wer 
zuerst fahren darf“. Liz dachte an ihre Voll-
bremsung, als das Verkehrsmonster sie 
geschnitten hatte. „Ja, schon wichtig, dass 
man das drauf hat. Sonst bringt man ja 
auch andere in Gefahr, ohne es zu wollen“.

Jan fasste in seine Tasche und holte einen 
dreieckigen Karton in Form eines Verkehrs-
schildes heraus. „Lust auf ein Spielchen?“ 
Noch während ihrer spannenden Erlebnis-

Inzwischen gibt es Jans Spiel für alle 
Verkehrsmonsterjäger. Man bekommt es 
bei der Stadt Hannover und in den meisten 
Grundschulen steht es für den Unterricht zur 
Verfügung. Sprecht eure Lehrerin oder euren 
Lehrer an, vielleicht könnt ihr in der Klasse 
gemeinsam auf Verkehrsmonsterjagd gehen. 

Infos gibt es unter www.gib-mir-acht.de

Das Spiel  Seite 20 | 21
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Wenn ich wissen will, was in Hannover für 
Kinder und Jugendliche los ist, besorge 
ich mir einen Kinderstadtplan: Darin er-
fahre ich, wo es Spielplätze, Freizeithei-
me, Schwimmbäder oder Büchereien gibt. 
Dazu wichtige Infos zur Verkehrssicherheit, 
wie zum Beispiel Straßen mit Ampeln oder 
Zebrastreifen, die ich sicher überqueren 
kann. Viele Tipps stammen von Kindern. 

Die Kinderstadtpläne gibt es für jeden 
Stadtbezirk von Hannover. Unter www.gib-
mir-acht.de kann ich sie aus dem Internet 
herunterladen. Ich kann die Pläne aber 
auch bei der Landeshauptstadt Hanno-
ver bekommen. Die Adresse steht auf der 
nächsten Seite an erster Stelle.

Wie ich sicher von zu Hause in meine Schu-
le komme, sagt mir ein Schulwegplan: Das 
ist eine Karte, auf der die gefährlichen und 
die sicheren Stellen auf meinem Schulweg 
gekennzeichnet sind. So weiß ich genau, 
wo ich gehen muss, um keinen Stress mit 
dem Straßenverkehr zu haben. Wenn ich 
die Schule wechsele und sich dadurch 
mein Schulweg ändert, ist das besonders 
wichtig. 

Die Pläne sorgen dafür, dass ich mich in 
meiner Wohngegend und auf meinem 
Schulweg sicher fühlen kann. Sie helfen 
dabei, den sichersten Schulweg zu üben, 
vielleicht mit den Eltern zusammen.

Die Pläne gibt es für alle Grund- und För-
derschulen in Hannover. Im Internet ste-
hen die Schulwegpläne zum Herunterladen 
bereit: www.gib-mir-acht.de. 

Der beste 
Weg zur 

Schule

www.gib-mir-acht.de – Hier steht alles, was ich in dieser Broschüre gelesen habe. Für 
meine Eltern gibt es außerdem interessante Texte für Erwachsene.

Ich weiß schon eine ganze Menge darüber, wie ich mich auf der Straße verhalten muss, 
um Gefahren zu vermeiden. Aber manchmal habe ich noch Fragen. Dann kann ich mich an 
Menschen wenden, die sich gut mit dem Thema Verkehrssicherheit auskennen: 

Landeshauptstadt Hannover
Fachbereich Planen und Stadtentwicklung
Rudolf-Hillebrecht-Platz 1, 30159 Hannover
Telefon 0511 168-43794
gib-mir-acht@hannover-stadt.de

üstra Hannoversche Verkehrsbetriebe AG
Am Hohen Ufer 6, 30159 Hannover
Telefon 0511 1668-0
info@uestra.de

ADAC Niedersachsen/Sachsen-Anhalt e. V.
Lübecker Straße 17, 30880 Laatzen
Telefon 05102 90-1132
verkehr@nsa.adac.de

Polizeidirektion Hannover
Dezernat 12.3 - Verkehr
Waterloostraße 9, 30159 Hannover
Telefon 0511 109-1262
verkehr@pd-h.polizei.niedersachsen.de

Verkehrswacht Hannover Stadt e. V.
Sutelstraße 36, 30569 Hannover
Telefon 0511 6490300
info@verkehrswacht-hannover-stadt.de

Gemeinde-Unfallversicherungsverband Hannover
Landesunfallkasse Niedersachsen
Am Mittelfelde 169, 30519 Hannover
Telefon 0511 8707-288
info@guvh.de

Cornelia Behrens
„Fachberaterin für den Lernbereich Mobilität“
Niedersächsische Landesschulbehörde –
Regionalabteilung Hannover
Telefon 0511 168-42830, HS Badenstedt
cbehrens@htp-tel.de

Tipps und Adressen
Tipps und 

Infos für die 
Freizeit

L AN D E SHAU PTSTADT HAN N OVE R

Verkehrssicherheit für Kinder · www.gib-mir-acht.de

KINDERSTADTPLAN VAHRENWALD  UND LIST

Spielplätze, Jugendtref fs, Spor tangebote, Skaterstrecken und, und, und ...

2

L AN D E SHAU PTSTADT HAN N OVE R

Verkehrssicherheit für Kinder · www.gib-mir-acht.de

KINDERSTADTPLAN VAHRENWALD  UND LIST

Spielplätze, Jugendtref fs, Spor tangebote, Skaterstrecken und, und, und ...

22

L AN D E SHAU PTSTADT 
HAN N OVE R

Verkehrssicherheit für Kinder · www.gib-mir-acht.de

KINDERSTADTPLAN 
MITTE

Spielplätze, Jugendtref fs, Spor tangebote, Skaterstrecken und, und, und ...

1

Kinderstadtpläne
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Wenn ich wissen will, was in Hannover für 
Kinder und Jugendliche los ist, besorge 
ich mir einen Kinderstadtplan: Darin er-
fahre ich, wo es Spielplätze, Freizeithei-
me, Schwimmbäder oder Büchereien gibt. 
Dazu wichtige Infos zur Verkehrssicherheit, 
wie zum Beispiel Straßen mit Ampeln oder 
Zebrastreifen, die ich sicher überqueren 
kann. Viele Tipps stammen von Kindern. 

Die Kinderstadtpläne gibt es für jeden 
Stadtbezirk von Hannover. Unter www.gib-
mir-acht.de kann ich sie aus dem Internet 
herunterladen. Ich kann die Pläne aber 
auch bei der Landeshauptstadt Hanno-
ver bekommen. Die Adresse steht auf der 

Wie ich sicher von zu Hause in meine Schu-
le komme, sagt mir ein Schulwegplan: Das 
ist eine Karte, auf der die gefährlichen und 
die sicheren Stellen auf meinem Schulweg 
gekennzeichnet sind. So weiß ich genau, 
wo ich gehen muss, um keinen Stress mit 
dem Straßenverkehr zu haben. Wenn ich 
die Schule wechsele und sich dadurch 
mein Schulweg ändert, ist das besonders 

Die Pläne sorgen dafür, dass ich mich in 
meiner Wohngegend und auf meinem 
Schulweg sicher fühlen kann. Sie helfen 
dabei, den sichersten Schulweg zu üben, 
vielleicht mit den Eltern zusammen.

Die Pläne gibt es für alle Grund- und För-
derschulen in Hannover. Im Internet ste-
hen die Schulwegpläne zum Herunterladen 



LANDESHAUPTSTADT HANNOVER

Der Oberbürgermeister

Fachbereich Planen und Stadtentwicklung

Rudolf-Hillebrecht-Platz 1   

30159 Hannover

Telefon: +49 (0) 511 168-43794

gib-mir-acht@ hannover-stadt.de

In Zusammenarbeit mit der Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit im Büro Oberbürgermeister

Redaktion:

Dr. Thomas Leidinger

Konzept, Ausführung, Text, Bilder:

SPRIGA.DE

Druck:

Druckerei Küster, Hannover

100% Recyclingpapier

Juni 2015

Vorab-Auflage 1.000 Stück

Landeshauptstadt

www.gib-mir-acht.de


